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Das Einladungsplakat zeigt die Zahl 77 in ein verzerrt aufgenommenes blau/gelbes Bildmotiv 
mit Schachbrettmuster eingeschrieben. Dazu meint Heimo Zobernig: was wäre jetzt, wenn 
ich 1977 mit meinem Wissen von heute auf die Kunst von damals reagieren hätte können... 
eine unsinnige Frage... 
 
1977 kommt Heimo Zobernig nach Wien um Kunst zu studieren. Zeitgleich beginnt die 
unvergleichliche Erfolgsgeschichte eines schwedischen Möbelhauses mit der ersten Filiale in 
Wien. Anfang und Ende von Punk. Heimo Zobernig wird von der Postmoderne nicht irritiert. 
 
Die Ausstellung zeigt 17 Bilder in quadratischen Formaten mit 1 m, 1,5 m und 2 m 
Seitenlänge. Sie zeigen quadratische Felder in verschiedenen Farbzusammenstellungen. 
Grau, Schwarz/Weiß, Blau/Gelb, Blau/Gelb/Silber/Gold, verschiedene Brauntöne, viele 
Farben, etc. 
Die mehr oder weniger nach Zufall angeordneten Farbfelder sind nicht in allen Bildern bis 
zum Ende ausgemalt, zeigen Fehlstellen. Das mehr oder weniger an Zufall führt bei der 
Annäherung an das All-over zu einer ungewollten Entscheidungsnot, unter deren 
Überforderung Heimo Zobernig die Arbeit an den Bildern manchmal abbricht. 
 
Die Bilder sind in den hohen Räumen der Galerie auf 2,50 m Unterkante gehängt. 
Darunter sind 26 Bücherregale in einem losen Irrgarten im Raum und an den Wänden 
aufgestellt. 5 davon haben eine Rückwand aus verspiegeltem Acrylglas und transparentem 
Acrylglas in den Farben orange, braun, grau.  
Weitere Regale dienen als Ablage und Sockel für diverse aus farbigen Stoffen genähte, 
unförmige Objekte in den Chroma-Key-Farben bluebox, videoblau, videorot, greenbox. 
  
 

„Wir finden, einfache Lösungen sind oft die besten.“, „Wir wissen, kleine Räume 
brauchen große Ideen.“, "Wir finden, jeder Tag braucht flexible Lösungen.“, 
„Zuhause ist der wichtigste Platz auf der Welt.“ „Zieh mal deinem Zuhause was 
Neues an.“, „Kommode kommt von Mode.“, „Sitzen perfekt, unsere neuen Sessel.“, 
„Mode für die Küche: Hauptsache geschmackvoll.“ und „Deine Gardinenstange ist 
eitler, als du denkst.“  
 
 
 
AUSSTELLUNGSDAUER: 14. 11. 2007 – 16. 01. 2008 
 
ÖFFNUNGSZEITEN: DI–FR 11.00–18.00 UHR, SA 11.00–15.00 UHR 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


